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VORWORT

Es ist geschafft – der erste von vier Bänden liegt nun vor! Mein im Jahr 2002

erschienener Titel „Gerontologie“ aus der Reihe „Lehrbuch Altenp�ege“ ist

inhaltlich und gestalterisch aufgefrischt. Die neue Buchreihe hat nunmehr

eine völlig veränderte und ungewöhnliche Gestaltung, deren Grundstruktur

sich während meiner langjährigen Unterrichtspraxis an der

Altenp�egeschule „Sancta Maria“ in Bühl entwickelte. Die Publikation richtet

sich an Auszubildende und P�egefachkräfte sowie an Betreuungskräfte und

Alltagsbegleiter, die darin viel Hintergrundinformation für ihre Arbeit �nden.

Gerontologische Inhalte sind aufgeteilt in vier Themenpakete, eines je

Band. In jeweils einem kompakten Buch sind Inhalte nach Stichworten mit

Querverweisen im Sinn einer Nomenklatur, also eines Fachwörterbuchs,

zusammengestellt und in Themenfeldern alphabetisch sortiert.

Am Ende des Buchs gibt es eine Rubrik „Zum Weiterlesen“ mit Literatur-

Tipps für alle diejenigen, die tiefer in ein Thema eintauchen möchten.

Dieser erste Band der „GERONTOLOGIE – DAS ALTERN VERSTEHEN. Den

Blickwinkel erweitern“ umfasst viel theoretischen Hintergrund, ohne den

professionelle P�ege heute nicht mehr auskommt. Bei den folgenden

Bänden stehen eher Alltagsthemen wie Biogra�e, Wohnen, Wahrnehmung,

Kommunikation usw. im Mittelpunkt.

Ich bin sehr gespannt, wie der so aufbereitete Stoff angenommen wird.

Den Leserinnen und Lesern wünsche ich eine gewinnbringende Lektüre –

möge dieses Kompendium ein Leitfaden werden und vielen Nutzern

brauchbare Anregungen geben, ihre tägliche Arbeit erfolgreich zu

bewältigen.

Bettina M. Jasper

Januar 2019





GERONTOLOGIE

Die Wissenschaft vom Altern

Wer alte Menschen p�egt und begleitet, entscheidet sich für einen

praktischen Beruf. Sich mit Gerontologie, also mit einer Wissenschaft, zu

beschäftigen, ist für viele Mitarbeiterinnen in der Altenp�ege zunächst eine

unangenehme Vorstellung. Doch meist schwindet die Scheu, sobald

deutlich wird, dass es bei gerontologischen Themen um sehr

lebenspraktische Inhalte geht. Älter werden wir schließlich alle, und das von

Geburt an.

Sich mit wissenschaftlichen Erkenntnissen auseinanderzusetzen,

Verbindungen zum eigenen Lebensumfeld und Arbeitsbereich zu

entdecken sowie neue Sichtweisen zu entwickeln, kann spannend und

herausfordernd sein. Die Vielfalt der Wissenschaftsbereiche, die unter dem

Dach der Gerontologie miteinander verknüpft werden, lässt so manche

Mitarbeiter neue Interessen entdecken.

Im Mittelpunkt der Betrachtung aus gerontologischer Sicht steht der alte

Mensch. Doch in der Auseinandersetzung mit den Themen dieser

vergleichsweise noch jungen Wissenschaft wird deutlich, dass die Forschung

in diesem Bereich und deren Ergebnisse Menschen aller Generationen ganz

persönlich betreffen.

Forschungsergebnisse der Gerontologie haben in den vergangenen

Jahrzehnten in vielen Bereichen die Lebensqualität verbessert. Wir werden

heute nicht nur insgesamt deutlich älter als unsere Vorgänger-Generationen,

sondern wir können die gewonnenen Jahre länger genießen. Ob Medizin

oder P�ege, Wohnen oder Verkehr, Bildung oder Technik – die

Entwicklungen in all diesen und vielen weiteren Bereichen erleichtern



heutigen Senioren-Generationen den Alltag und ermöglichen ihnen ein

hohes Maß an Lebensqualität.

Lernziele

Wissen,

  welche Bereiche und Teilwissenschaften zur Gerontologie gehören.

  wie diese noch junge Wissenschaft entstanden ist.

  was die Forschungsschwerpunkte der Gerontologie ausmacht.

  was sich im Lauf der Jahrzehnte an Zielen, Aufgaben und Arbeitsweisen

in der Gerontologie verändert hat.

Verstehen und sich bewusst machen,

  dass die Erkenntnisse der Gerontologie jeden einzelnen Menschen ganz

persönlich betreffen.

  wie wichtig es ist, sich Hintergründe für menschliches Verhalten und

Erleben erklären zu können.

  welche Bedeutung gerontologische Forschung und deren Erkenntnisse

für die Lebensqualität von Menschen im Alter haben.

  dass gerontologische Forschung ganz konkrete Auswirkungen auf die

Praxis der Altenp�ege hat.



Im Arbeitsalltag

  gezielt nach Bezügen zur Gerontologie suchen. Wo hat eine

wissenschaftliche Erkenntnis Ihr persönliches Arbeitsverhalten verändert

oder erleichtert?

  Anwendungsbereiche gerontologischer Erkenntnisse suchen und

erkennen.

  interessante Fragestellungen entwickeln. Was könnte ein spannendes,

gerontologisches Forschungsthema sein?

Themenübersicht


